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Meine Jahresplanung sah tatsächlich vollständig anders aus. Trotzdem bin ich sehr zufrieden und dankbar, 
wie das 2020 für mich gelaufen ist.
Eigentlich plante ich, mit dem wunderschönen Buch «Ein einziger Moment» von Murielle Kälin mit den 
stimmigen Illustrationen von Corinna Elena Marti, erstmals gemeinsam mit Murielle nach Leipzig an die 
Buchmesse zu fahren. Alles war soweit organisiert – auch die Buchpremiere war bereits gesetzt. Doch das Virus 
machte uns, wie so vielen, einen Strich durch die Rechnung. Anstelle eines grossen Festes wurden die Bücher 
von meiner Nichte Doris in der Schweiz verpackt und an Sponsorinnen und Sponsoren verschickt. 

Wer hätte damals, im Januar 2020, daran gedacht, dass das Jahr ein Ausnahmejahr wird? Klar, als Astrolo-
gin konnte ich erahnen, dass nicht alles so laufen würde, wie man es sich gewünscht hätte. Aber eben, man 
hätte, könnte, wäre, würde, täte – das nützt jetzt, am Ende vom Jahr 2020 nun auch nichts. 
Ende Januar 2020 waren die Britsch-Schwestern Mirjam und Karin im Zähringer zusammen mit Nicoletta 
zu Gast und stellten ihre Bücher vor. Ein fröhlicher und unbeschwerter Abend war es. Wer hätte damals 
daran gedacht, dass dies der letzte Anlass mit dem Wirtepaar Patricia und Luis sein würde? Ja wer hätte das 
gedacht ... 

Plötzlich war alles ganz anders ...

v.l.n.r. Mirjam und Karin Britsch, Nicoletta Cimmino, Patricia und Luis Villamore

Der  Jahresplan fiel ins Wasser  ... «Ein einziger Moment»

Bidu Mosimann, printgraphic
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Gleichzeitig war ein weiteres Kinderbuch in der Pipeline – ein Berndeutsches Kinderbuch mit Lars Ziörjen 
und Illustrationen von Fredi Gfeller «Ninja Hase»– auch diese Buchpremiere am 1.4. musste verschoben 
werden.

«Ninja Hase uf dr Suechi ...»

Lockdown und grosse Solidarität 

Der Lockdown im März war, nach zwei Monaten Laden gschlossen halten, bald einmal Geschichte. Die 
grosse Solidarität aus meinem Umfeld habe ich sehr geschätzt und schätze sie nach wie vor. Viele halfen mit, 
dass Bücher unter die Leute kamen. So war es die erwähnte Doris, die Bücher verschickte, Isabel, welche 
die Bücher mit dem Velo oder auf die Post austrug und auch sonst aushalf, wo Not an der Frau war. Peter, 
der im Hintergrund viele Arbeiten erledigte. Kundinnen und Kunden, die die Bücher aus meinen beiden 
Milchkästen fischten. Oder Alain, der uns jeweils während seinem temporären Einsatz beim Mattelift unsere 
privaten Einkäufe tätigte. Oder Sonja mein Patenkind, die mich mit Mehl eindeckte! Es war eine spezielle 
Stimmung und jeder hatte das Ziel, dem andern zu helfen. Keiner von uns wusste damals wohin uns die Zeit 
führen würde

v.l.n.r. Isabel Mosimann, Doris Zürcher (Crosseurope) Peter Maibach, Sonja Egloff 

Alain Gander Verpflegungsservice während Lockdown Michael, Marianne und Ueli
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v.l.n.r. Livia Anne Richard, Bruno Bieri, Nicoletta Cimmino und Peter Hossli

Im Juni im Stiftsgarten liess Corona, Anlässe mit Livia Anne Richard, Bruno Bieri und Peter Hossli zu. An 
diese Anlässe erinnere ich mich sehr gerne. Gab es doch ein Gefühl von Freiheit und Luft bekommen. Auch 
das Wetter war uns gut gesinnt, besser als in anderen Jahren. Wunderschöne Sommerabende, an denen Kul-
tur genossen werden konnte. Genügend Platz, warme Tage und das Lächeln war nicht nur in den Augen, 
sondern auch in den Gesichtern sichtbar.  

Anlässe im Stiftsgarten: Anna, der Indianer mit Livia Anne Richard, Peter Hossli mit Revolverchuchi

Glücklicherweise hatten wir den Stiftsgarten zur Verfügung und so konnten die beiden Buchpremieren 
durchgeführt werden ... Es waren gelungene und einzigartige Anlässe. Der Regen liess uns nicht im Stich. 
Die Erinnerung zaubert mir ein Lächeln ins Gesicht. 

Buchpremieren «Ein einziger Moment» und «Ninja Hase uf dr Suechi ...»

Steff, Lars Doris K, Peter und Brigitta

Jessica MaurerMurielle Kälin und Corinna Elena Marti
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Im August war die Liederatour «Grenzgänge» mit Sandra, Sarah, Stefanie und Blanca zu Gast im Stiftsgar-
ten. Dieser Abend war klein und fein und sehr berührend, dies unter strahlendem Himmel. Dies war ein 
Anlass aus dem Programm «Literatur im Stiftsgarten» - diese Reihe konnten Angela und ich fortstezen.

Liederatour machte im August Halt im Stiftsgarten

v.l.n.r. Sarah, Blanca, Sandra und Stefanie, Angela Losert, Geschäftsführerin Stifts-
garten,  Urs Flückiger

Im August folgte der stimmige Titel «Rette sich wer will …» von Thomas Capelli. Dieses Buch schickten 
wir am 18. August mit einer strahlenden Buchpremiere in Burgdorf auf seine Reise.  
Im Januar 2020, als Thomas und ich uns entschlossen dieses Buch herauszugeben, schlich sich Corona 
schon so langsam in unser Leben. So floss auch das eine oder andere noch in das Buch ein. «Rette sich wer 
will ...» ist ein sehr schöner Ratgeber geworden.

Rette sich wer will – könnte man wörtlich nehmen ...

v.l.n.r. Sabine, Livia und Thomas Capelli

Bidu Mosimann, printgraphic
Housi Hausammann,Lithouse                         

Anja Schär Buchautorin  
«Anna will leben»

Apéroplatte von Guisi Burgdorf,     
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Am 4. September durften wir in der Nydeggkirche mit dem Roman «Wer bist du?» von Simon Taverna zu 
Gast sein. Platz hatten wir genug, so dass wir die Distanzen problemlos einhalten konnten. 
Distanz halten, nicht Hände schütteln, nicht umarmen,  desinfizieren, das waren die kontaktärmsten Buch-
premieren des Verlages.

Geburtstag am 1. September 2020 einmal anders 

«SACKGASS» Lesung & Musik mit Livia Anne Richard (Wort) und Wale Liniger (Musik) waren zu Gast 
im Stiftsgarten. Markus Maria Enggist vom Theater Matte leistete, wie schon im Juni bei «Anna, der India-
ner» auch bei diesem Anlass wieder technischen Support.

Das Buch von Simon Taverna «Wer bis du?» wurde in der Nydeggkirche getauft.

Regine Frei neu im Verlag Einfach Lesen zu Hause

v.l.n.r. Livia Anne, Wale Liniger und Markus Maria Enggist

Simon Taverna  Nadja Kehrli und Marianne Moser, 
Kirchgemeinde Nydegg
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Im Herbst 2019 begannen wir mit der 5. und 6. Klasse der Matteschule zusammen mit Doris von Wurstem-
berger mit einem weitere Buch, «ausgerechnet in der Matte»  Die Kinder schrieben, und schrieben, fantasier-
ten und brachten viele kreative Gedanken und Ideen aufs Papier. Auch dieses Buch musste den Coronadiktat 
angepasst werden – die Buchpremiere am 23.4.2020 im ONO Theater war bereits abgemacht dann kam 
der Lockdown, die Schulen wurden geschlossen, weiter machen wie bisher ging also nicht mehr. Was tun? 
fragten sich Doris und ich. Zum Glück wollten so viele Schülerinnen und Schüler unbedingt ihr Buch fertig 
stellen und schrieben zu Hause weiter. 
Für mich war deshalb klar, dass auch «ausgerechnet in der Matte»  erscheinen muss. Aber wie würde das 
funktionieren mit der Buchpremiere? Auf dem Schulhausplatz waren grosse Menschenansammlungen nicht 
erlaubt. So behalfen wir uns mit verschiedenen Leseplätzen in der Matte und zirkulierenden Gästen. Ein 
voller Erfolg dazu trugen sicher auch die feinen Zitronencake der Bäckerei Reinhardt bei – auch schon fast 
eine Verlagstradition. Aber das ist wieder eine andere Geschichte. 

Im Oktober schliesslich fand das siebte Buch der bekannten Berner Krimiautorin Regine Frei «Letzte Nach-
richt» im Verlag Einfach Lesen den Weg in die Öffentlichkeit. Eine spannende und schöne Zusammenarbeit 
ist seither entstanden, die sicher weiter geführt wird. Die Buchpremiere werden wir im 2021 im Stiftsgarten 
feiern, denn wir glauben fest daran, dass dies wieder möglich sein wird.  Und vielleicht schaffen wir es sogar, 
uns wieder ohne Maske zu begegnen - wer weiss.

Ein spezielles Projekt  «ausgerechnet in der Matte»

Erstkäuferin Brunnen beim Schulhaus Matteschulhaus
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Vielen herzlichen Dank an alle, die mich in diesem Jahr begleitet haben. Vielen herzlichen Dank an-
alle, die mit mir zusammen dieses Jahr gemeistert haben und die auch im Jahr 2021 einfach dabei sind. 

Vielen herzlichen Dank

v.l.n.r. Daniela, Silke, Ann und Edith

v.l.n.r. Karin J., Ursula und Sabina, Role

v.l.n.r. Lilian Kirchgemeinde Nydegg, Lea und Sébastien Restaurant Fischerstübli, Karin Zbinden und Patricia Villmore

v.l.n.r. Aurélie, Emina, Aurelia und Nicole
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Es waren und sind spannende Projekte auch im Coronajahr. Deshalb liebe ich meine Berufung und meinen 
kleinen Buchladen und Verlag. Ich mag es, dass ich Bücher machen darf und kann.

Ich liebe meinen Laden und, dass ich Bücher machen darf 

Und zum Schluss des Jahres - Hörbuch «Ninja Hase uf dr Suechi nach de YB Fäns»

Lars schrieb kurzerhand eine neue Ninja-Hase-Geschichte  Dieses Hörbuchprojekt schneite es ganz kurz vor 
Weihnachten herein. Wegen Corona mussten die Szenen einzeln aufgenommen werden. Dies tat der guten 
Stimmung aber keinen Abbruch.
Danke allen, die bei diesem fröhlichen und frechen Hörbuch unentgeltlich mitgemacht haben: Marco Wöl-
fli, Michel Aebischer, Simon Moser und Michel Schelker, Hanny Gerber, Gabriel Haldimann, Ziörjenboys.  
Herzlichen Dank auch an Daniel Marti vom Marketingteam YB für die unkomplizierte  Zusammenarbeit. 
Der Erlös geht vollumfänglilch an den Arche Fonds, der von YB unterstützt wird.

Autorinnen und Autoren 
Verlag Einfach Lesen

Buchlager bei Crosseurope in Pratteln

Brigitte Langguth, 
Architektin und Künstlerin

einfachlesen.ch/neues/naehschule-mus-
hafen-und-dienstenspital



Baustellen sind für mich immer aufregend und im 2020 hatten wir etliche. Tatsächlich wurde in der ganzen 
Matte, Gas, Wasser, Strom und Glasfaserleitungen erneuert oder neu gelegt. Seit August 2020 sind die drei 
netten Jungs, Luca Wäfler, Francicso Ruz und Urs Stucki im Quartier am mechen. Stellvertretend für alle, 
die hinter und vor den Kullissen arbeiten und für gute Stimmung und Hilfsbereitsschaft gesorgt haben, ein 
grosses MERCI.

Baustellen sind aufregend - irgendwann sind Baustellen wieder weg ... 

Viele Menschen haben mich in diesem Jahr begleitet. Allen voran alle Kunden und Kundinnen, die Einfach 
Lesen nicht vergessen haben.
Hinter den Kulissen haben mich die Autorinnen und Autoren, Sponsorinnen und Sponsoren, Nachbarinnen 
und Nachbarn, Freundinnen und Freunde unterstützt.  Alle haben dazu beigetragen, dass das Jahr 2020 
nicht einfach nur «Corona» war. Dafür empfinde ich grosse Dankbarkeit, nichts ist selbstverständlich, darum: 
Herzlichen Dank an:
Alain, Angela, Anja, Ann, Aurelia, Aurélie, Bidu, Beatrice, Blanca, Brigitta, Brigitte, Corinna, Daniela, Dani, 
Doris Z. Doris K. Doris vW, Edith, Emina, Eugen, Francisco, Gabi und Tinu, Giusi, Housi, Isabel, Jacque-
line, Jessica, Karin B., Karin J., Karin Z., Lars, Küre, Lea und Sébastien, Lilian, Lisa, Livia C., Livia Anne, 
Luca, Marc, Marianne, Markus B., Markus E., Mirjam, Murielle, Nadja, Nicole, Nicoletta, Patrica und Luis, 
Peter, Peter H. Regine, Role, Sabina, Sabine, Sandra, Sarah, Silke, Simon, Sonja, Stefanie, Stephanie und 
Michel, Thomas, Urs F., Urs S., Ursula und Manfred, Wale ...

Das 2020 war ein ver-rücktes Jahr.

Im Jahr 2021 besteht der Verlag bereits 25 Jahre und der Buchladen 15 Jahre in der Matte – wie wir 
diese Jubiläum feiern werden, dies steht selbstverständlich noch in den Sternen.

Dass ich es im Sptember geschafft habe, aufs Jungfraujoch zu fahren.  Ich war eigentlich der Überzegung, 
dass ich es nicht erreichen werde. Dank Peter und meiner Ärztin, die mir meine Bedenken nahmen, schaff-
te ich es tatsächlich und war sehr glücklich, diese Hürde genommen zu haben.

Mein persönliches Highlight in diesem Jahr ...


